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Vorwort 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
Das Neue Jahr begrüßt Sie – wenn auch etwas spät – 
mit einem neuen Heft unseres Mitteilungsblattes. Ein 
neuer Name, ein neues Äußeres heißen nun aber nicht, 
dass das Alte in der Schublade verschwindet, dass es 
obsolet ist. Im Gegenteil! Auf ihm aufbauend sehen 
wir mit Spannung dem neuen Jahr entgegen, das für 
unser Fach manches Bedeutende bringen wird. Begin-
nend mit den beim Schreiben dieser Zeilen immer 
noch nicht erschienenen Standards für die Klassenstu-
fen 5 bis 10, mit vielen  Fragen zum neuen Fach Natur 
und Technik, mit den ersten Gehversuchen  in der 
Kursstufe, mit vielen Fragen nach GIS und MIPS und 
ähnlichen, auf den ersten Blick fremdartigen Gebilden, 
aber auch mit der Aussicht auf einen hochinteressanten  
8. Württembergischen Schulgeographentag in Offen-
burg im Juli, den die Kolleginnen und Kollegen vom 
Bezirk Freiburg mit viele Einsatz vorbereiten. Nicht 
zuletzt sei auf den im Mai stattfindenden Schulge-
ographentag unserer bayerischen Kollegen in Lindau  
und den im Herbst stattfindenden Hochschulge-
ographentag in Bern hingewiesen. Zu Letzerem erhal-
ten sie als VDSG-Mitglieder  rechtzeitig die offizielle 
Einladungsbroschüre. 
 
Aber auch Rückblicke sind oft sehr interessant, wie 
zum Beispiel der auf den Wiener Schulgeographentag.  
Deshalb  findet in diesem Heft auch der Abdruck der 
Rede von Prof. Blümel von der Schlussveranstaltung 

statt, die eine Aktualität aufweist, wie sie nicht ein-
dringlicher sein könnte. Von dieser Rede ausgehend, 
aber auch von anderen Publikationen, wie z.B. dem in 
Auszügen  wiedergegebenen „Editoral“ von Prof. 
Meusburger im Rundbrief Geographie, dem Mittei-
lungsblatt der Hochschulgeographen, ist ein unüber-
hörbares Mutmachen, Anspornen und Bekenntnis zu 
unserem Fach erkennbar, was nicht ungehört verhallen 
darf. Ein gesundes Selbstbewußtsein ist gefragt, denn 
wir haben ein spannendes, aktuelles, modernes und 
hochinteressantes Fach auch in unserer Schulwelt zu 
vertreten.  
 
Das Ihnen nun vorliegende Heft ist aus aktuellen 
Gründen etwas umfangreicher als üblich geworden - 
wobei wir Ihnen immer noch nicht die Dinge mitteilen 
können, die uns unter den Nägeln brennen aber immer 
noch in der Schwebe sind. Hier tut sich inzwischen 
doch Einiges, und der Verband  versucht mit vielen 
Aktivitäten – beginnend mit dem Rundschreiben an 
sämtliche Geographie-Fachschaften zu Ende des ver-
gangenen Jahres -  daran mitzuwirken. Wir hoffen, Sie 
darüber im nächsten Heft informieren zu können. 
 
So wünschen wir Ihnen liebe Kolleginnen und Kolle-
gen viel Mut und Energie aber auch Freude im bereits 
angebrochenen Kalenderjahr. 
 

Gaigl, Renz
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